




onHottes Snaden, Lriderich/
JKonig in Preuſſen Warggraff zu Bran
denburg des Heil. Rom. Reichs Ertz
Cammerer und Churfurſt c. x. c.

FN ieber Getreuer: Nachdem Wir allerhochſt ſelbſt in Erfah.
S rung gebracht daß denen vorhin emanirten Berordnungen zu.

wider verſchiedene unbegleitete Juden in den Stadten, und auf
dem Lande ſich aufhalten; Und dahero unterm dato Berlin den
5. Febr. c. a. allergnadigſt befohlen, daß die unbegleitete Juden in
Zeit von Zwey Monathen ſich auſſer Landes begeben und hinkunff.
tig ſich keine unbegleitete Juden irgendwo in hieſiger Provintz
aufhalten ſollen; Als wird euch ſolches zur Nachricht und Ach—.
tung hierdurch bekandt gemacht mit dem allergnadigſten Befehl,
nach Maaßgabe des neuen Juden Reglements auf die Juden
Acht zu haben und darauf fleißig vigiliren zu laſſen. Sind euch
mit Gnaden gewogen. Geben Cleve in Unſerer Krieges. und
Domainen Cammer den 25. February 1751.

An Statt und von wegen Allerhochſtglr.
Seiner Koniglichen Majeſtat.

W. C. M. v. Beſſel. Munt. Schmitz. J. C Wollmſtadt. Durham. Colberg. A. O. v· Raesfeld

B. Rappard. Gajali. Michatlis. Keſſel. L. P. v. Hagen. Schwedler.

Circulare.
An die Deputation zu Meurs und ſamt.

lichen Steuer. Rathen auch an alle
Richtere und Magiſtrate wegen der Gernuth.
unbegleiteten Juden.














	Von Gottes Gnaden, Friderich, König in Preussen, Marggraff zu Brandenburg, des Heil. Röm. Reichs Ertz-Cämmerer und Churfürst [et]c. [etc. [et]c. Lieber Getreuer! Nachdem Wir allerhöchst selbst in Erfahrung gebracht, daß denen vorhin emanirten Verordnungen zuwider, verschiedene unbegleitete Juden, in den Städten, und auf dem Lande sich aufhalten; Und dahero ... befohlen, daß die unbegleitete Juden in Zeit von Zwey Monathen sich ausser Landes begeben, und hinkünfftig sich keine unbegleitete Juden irgendwo in
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